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Das aufwendig dekorierte Bür-
gerzentrum war gut besucht,
als der erste Vorsitzende, Mat-
thias Hautumm auf die Bühne
trat und die Gäste in der Narr-
halla begrüßte. Als besonderen
Höhepunkt vor dem Pro-
grammbeginn dankten Mat-
thias Hautumm und seine
Stellvertreterin Marion Flügel
dem langjährigen Sitzungsprä-
sidenten Patrik Hillenbrand
für 25 Jahre Moderation und
Leitung der Fremdensitzun-
gen. Im Anschluss wurde ihm
eine Ehrenurkunde und der
erste Kampagnenorden des
BdHüberreicht.
Ein abwechslungsreiches

Programm mit Sketchen, Ge-
sangseinlagen, Tänzen und
Büttenreden versprach Hillen-
brand und führte wie in den
Vorjahren souverän und ge-
konnt witzig mit vielerlei Ge-
schichten aus dem Leben
durch den Abend. Die Garde-
flöhe des BdH sorgtenmit dem
Hextentanz für einen furiosen
Auftakt. Mit großem Gefolge
zog dann der Karnevalverein
Büchenberg mit Prinz Andreas
XXXIX demPistenschreck von
Büchenberg ein. Danach sorg-
ten die BdH-Angels für tolle
Stimmung.
Hofnarr Thomas Martin lies

im humorvollen Rückblick
den 1000. Geburtstag von Ro-
themann aufleben und hoffte

auf schnelles Internet. Die
Hobbits zeigtenmit einemHit-
mix perfekte Tanzvorführun-
gen im Miniformat. Sportlich
elegant verzauberten die BdH-
Starlights. Nach der Tanzpause
mit Alleinunterhalter Ludwig
Wenzel wurde es auf der Groß-
baustelle turbulent, und viel-
fältige Mißverständnisse sorg-
ten für heftige Lachanfälle im
Publikum.
Der Kämmerzeller Carneval

Verein mit Stiftskämmerer
Thomas XXXVII von Pauken
und Posaunen zogmit großem
Gefolge und charmanter Stifts-
kämmerin Kathrin ein. Als
Gastgeschenk wurde der „wei-
ße Mann“ präsentiert. Nach
dem Ordenstausch wurde mit

einem perfekten Showtanz be-
geistert. Die „TanzturbineGeh-
ringshof“ sorgte mit Power
und sportlichenElementen für
Unterhaltung. Danach ehrte
der Bund der Heimatfreunde
aktive Mitglieder und Persön-
lichkeiten aus Politik und Kir-
che mit dem Kampagnenor-
denunddankte für vielfältigen
Einsatz.
Die Tanzgarde des BdH prä-

sentierte perfekt inszenierte
Tänze zu stimmungsvollerMu-
sik. Lothar Ebert unterhieltmit
verschiedenen Abenteuern ei-
nes Heimgesuchten, bevor die
„Little Funky Divas“ des TSV
Rothemann eine extravagante
Choreografie präsentierten.
Bestens trainiert zeigten sich
die Thekentornados der Kir-
mesgesellschaft und setzten
mit der Light-Show „Rocking
Papst“ einen sportlich-famo-
sen Schlusspunkt. so

Närrisches Treiben auf der Großbaustelle
Der Bund der Heimat-
freunde Rothemann
(BdH) eröffnete die närri-
sche Zeit in Rothemann
mit einem abwechslungs-
reichen Programm und
bot karnevalistische Un-
terhaltung für Jung und
Alt.
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Bund der Heimatfreunde Rothemann feierte ausgelassen im Bürgerzentrum

Da blieb kein Auge trocken: Das Bürgerzentrum von Rothemann mutierte zur Großbaustelle. Missverständnisse beim Bau-
team erfreute die Besucher. Foto: Sabine Abel

Unter dem Motto ,,Mit Trom-
melwirbel und Gitarrenklang
rockt unser Prinz jedermann‘‘
eröffnete der Sitzungspräsi-
dent StefanThiemanndie erste
Fremdensitzung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bernhards. Der
Präsident verlor nicht viel Zeit
und bat auch sogleich den
diesjährigen Prinzen Frank VL.
von Rockmusik und heißer
Kohle samt seinem Gefolge in
dieNarhalla.

Dann ging es Schlag auf
Schlag: Zuerst waren die Blue
Stars unddie Stargirlsmit ihren
gelungenen Showtänzen auf
der Bühne zu sehen. Im An-
schluss verkündete Prinz Frank
zur großen Freude des Publi-
kums seine närrischen elf Ge-
bote, in denen unter anderem
geschrieben steht, dass den El-
terndes Prinzengehuldigtwer-
den muss und überall wo der
Prinz vorbeikommt ein Grill
aufgestellt werden sollte.
Ein besonderer Höhepunkt

des närrischen Abends war der
Luftgitarrenwettbewerb – pas-
send zum rockigen Motto, un-
ter dem die Fremdensitzung
stand. Drei Freiwillige aus dem
Publikum gaben ihr Können
ander Luftgitarre zu lauterMu-
sik zum Besten. Als Sieger ging
Wolfgang Vonderau aus dem
Wettbewerbhervor.
Eine Bravourleistung als

Knecht, der vom Leben auf
dem Bauernhof erzählte, bot
Ralf Schädel in der Bütt dar.
Anschließend stellte Max Zink
sein Können in der Bütt als
Bundesliga-Lehrling, der nicht
viel arbeiten sondern einfach
nur Sportmachenmöchte, un-
ter Beweis. Eine lustige Rate-
runde wurde von Sekt und Sel-
ters dargeboten.
Ebenfalls als ein stetiger Gast

war Bernd Zink in der Bütt zu
sehen, der von seinem Leben
als Reservist zu erzählen wuss-
te. Silvia Möller sorgte als
Brandlöscher für viele Lacher
unter den Gästen. Bettina
Obenhaupt und Patricia Schä-
del wünschten sich auf der
Bühne eine Schönheits-OP der
besonderen und anderen Art,
bei der es nicht umaufgespritz-
te Lippen oder Brüste ging,
denn die beiden Frauen
wünschten sichdengegenteili-
gen, negativen Erfolg. Vor der
Pause konntemannochUrsula
Halsch, Rosemarie Vonderau,
Nicolle Halsch und Angela
Goldbach-Gömbel auf der
Bühne sehen. Das Dorfgesche-
hen wurde wie jedes Jahr von
Martina Vonderau präsentiert.
Mit der Aufführung der Tänze
der Prinzengarde, der Balleföß
und der Ladykracher endete
das gelungene Programm der
ersten Fremdensitzung. so

Vom Leben als Knecht und Schönheits-OPs
Einen tollen Abend mit
buntem Programm prä-
sentierten die Mitglieder
der Freiwilligen Feuer-
wehr Bernhards bei ihrer
ersten Fremdensitzung
im Bürgerhaus in Bern-
hards. Nicht nur mit fetzi-
gen Tanzeinlagen wurde
für Stimmung gesorgt,
sondern auch mit einem
Luftgitarrenwettbewerb.
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Erste Fremdensitzung der Freiwilligen Feuerwehr Bernhards, Abteilung Fastnacht

Als Knecht erzählte Ralf Schädel in der Bütt von seinem Leben auf dem Bauernhof. Foto: Sabine Abel

Luftgitarren
und elf Gebote

Gastgeschenke
und viele Tänze


